
Große weitgespannte Räume sind ein Erlebnis. Jeder von uns trägt 
Stimmungen und Eindrücke solcher Räume in sich. Von Konzert- und 
Theatersälen, von Bahnhofs- und Flughafenhallen und insbesondere 
von sakralen Räumen verschiedener Glaubensrichtungen. Sie beein-
drucken durch Dimension, Licht und Akustik und entfalten entspre-
chend ihrer Bestimmung ganz eigene Atmosphären. Raum, Struktur 
und Materialität stehen hier in einer besonderen Verbindung. Damit 
wollen wir uns in diesem Semester beschäftigen.

Der Kaiserplatz am westlichen Ende der Karlsruher Innenstadt in un-
mittelbarer Nähe zum Mühlburger Tor ist ein stadträumlich markanter 
Ort. Aufgrund der anspruchsvollen Verkehrsführung mit der Straßen-
bahn, der geometrisch anspruchsvollen Zusammenkunft von 4 Stra-
ßen an einem Punkt und dem Kaiser-Wilhelm-Denkmal in der Mitte 
stellt er in der Benutzung für alle Verkehrsteilnehmer oftmals eine 
Herausforderung dar.

In diesem urbanen Kontext soll ein Haus der Kulturen mit einem großen 
Versammlungs- und Veranstaltungsraum entstehen. Dieser soll sowohl 
als Ort der Stille und Kontemplation, als auch der Versammlung und 
Feierlichkeit les- und nutzbar sein. Es ist als ein überkonfessionelles 
Gebäude für alle gedacht, das über religiöse Gesichtspunkte hinaus 
einen humanistischen Rahmen für persönliche Einkehr sowie große 
Feiern bieten kann. So soll ein Stadtbaustein für Verständigung und 
kulturellen Austausch entstehen, wie es ihn bislang in der Stadt noch 
nicht gibt.

ENTWERFENKONSTRUIEREN
 Professur Baukonstruktion + Professur Konstruktion und Entwerfen

BEARBEITUNG
Zweiergruppen

TERMINE
Regeltermin:	 Mo–Fr  14:00 bis 17:15 Uhr
Vorstellung:	 16.10.24  11: 00 Uhr  R101
Zwischenkritik 1:	 27.11.24
Zwischenkritik 2:	 15.01.25
Magic Week:	 03.02.– 07.02.25
Planabgabe:	 10.02.25
Schlusskritik:	 12.02.25
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MAISON DE LA CULTURE 
Ein Haus der Kulturen in Karlsruhe
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